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Spatenstich für die
Bildungsstätte Fontana Passugg

Spatenstich zur zweiten Bauetappe der Bildungsstätte für Hörbehinderte in Passugg: Ernst Casty,
Alfredo Isliker, RolfZimmermann, Felix Urech und Hans Martin Keller (von links). Foto: Theo Gstöhl

Frieda Hauser

Die Genossenschaft lud die

Medienvertreter in ihr Haus

Fontana ein. Grund: Um 16.00

Uhr erfolgte der Spatenstich
für die 2. Bauetappe. Wie der

Genossenschaftspräsident Rolf
Zimmermann betonte: «Wir
sind dem grossen Traum einen

bedeutenden Schritt
nähergekommen.»

Aus dem ehemaligen
Pensionsgebäude soll die erste

Bildungsstätte für Gehörlose,

Schwerhörige und Spätertaubte
werden. Es ist ein
gesamtschweizerisches Projekt, bei

dem Frondienstlerlnnen aus

allen Regionen der Schweiz
bereits über 9000 Stunden
Gratisarbeit leisteten. Das bestehende

Hauptgebäude wurde
1897 erbaut und wird nun renoviert.

Für eine leistungsfähige
Küche, die notwendigen
sanitären Anlagen und einen Lift
ist ein Anbau (Neubau)
erforderlich. Damit die Kosten

möglichst gering gehalten wer¬

den können, wird nur der Rohbau

in Auftrag gegeben. Die

übrigen Arbeiten sollen wieder

von Frondienstlerlnnen ausgeführt

werden. Im bestehenden

Hauptgebäude sind bereits die

Fenster ersetzt worden. Im

Dachgeschoss gehen die Zimmer

der Fertigstellung entgegen,

und eine Zentralheizung
samt neuem Kamin ist bereits

in Betrieb. Früher wurde nur
mit einem Ofen geheizt. Auch
die sanitären Leitungen sind

hochgezogen, und im Unterge-
schoss ist ein Raum mit WC,
Duschen und Waschküche fast

fertig. Nach der Fertigstellung
können 24 Betten angeboten
werden. Das Haus eignet sich

für Seminare, Kurse, Lagerwochen,

Versammlungen, Sitzungen

und vieles mehr. Es wird
kein Luxushotel werden, aber

es wird bestimmt gemütlich.
Vor allem wird es mit den

Hilfsmitteln ausgestattet sein,

die von Hörbehinderten
benötigt werden.

Wie kam es zur Gründung?
Die letzte Besitzerin des Hau¬

ses vermachte die Liegenschaft
testamentarisch den Gehörlosen.

Der Bündner Hilfsverein
für Gehörlose übernahm sie.

Da aber noch ein Wohnrecht

eingetragen war, entstanden

nur Kosten, ohne dass die

Liegenschaft genutzt werden
konnte. Am 20. Februar 1993

konnte die zum Zweck der
Übernahme gegründete
Genossenschaft dem Hilfsverein die

Liegenschaft mit ihrem
Anteilscheinkapital von 100 000
Franken und einer 1 .-Hypo¬

thek-Belastung von 18 000

Franken abkaufen.

Von da bis zum heutigen
Spatenstich war ein anstrengender

Weg. Aber mit viel

Eigeninitiative ein solches

Werk zu vollbringen, stärkt das

Bewusstsein aller Beteiligten.
Möge das gegenseitige
Verständnis und die Toleranz, die

hier gelebt wird, in die ganze
Schweiz ausstrahlen.

Die Genossenschaft Fontana

Passugg dankt für jede
Unterstützung auf das Post-

check-Konto 70-6000-9.
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